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Einleitung

Ziel des Seminars

Kurze Historie

Schuldrechtsmodernisierungsgesetz (Wirkung zum 1.1.2002)

Bisheriges Viehkaufrecht

Schwächen des alten Rechts
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GewGewäährleistung im System des allgemeinen Leistungssthrleistung im System des allgemeinen Leistungsstöörungsrechtsrungsrechts

Nicht behebbarer Sachmangel
(„qualitative Unmöglichkeit“)

Behebbarer  Sachmangel
(„Verzögerung der Leistung“)

Sachmängelfreiheit
als primäre Leistungspflicht

• Primärleistungspflicht erlischt, § 275 I
• Gegenleistungspflicht bleibt zunächst

unberührt, § 326 I S. 2

Rechtsbehelfe Käufer ohne Fristsetzung

„Großer SE“ nur, wenn Picht-
verletzung nicht unerheblich

Anfänglicher Mangel
§§ 437 Nr. 3, 311 a II, 1
• Vor.: zumindest fahrl. Unkenntnis (§ 276 I)
• Kein „Großer SE“ bei unerheblicher Pflichtverl.

Nacherfüllung

Andere Rechtsbehelfe i.d.R. erst nach 
fruchtlosem Fristablauf

SE statt Leistung 
(§ 437 Nr. 3, 440, 
280 I, III, 281 BGB)
• Vor.: Vertreten-

müssen der unterl. 
Nacherfüllung

• kein großer SE bei
unerhebl. Pflicht-
verletzung

Minderung, § 437
Nr. 2, 441, auch bei
unerheblichem 
Mangel

Rücktritt, wenn
Mangel nicht
unerheblich
(§ 437 Nr. 2,
440, 323)

SE statt Leistung
§437 Nr. 3

Minderung, auch
bei unerheblichem
Mangel
(§§ 437 Nr. 2, 441)

Rücktritt, wenn 
Mangel nicht un-
erheblich
(§§ 437 Nr. 2,
326 V, 323,
323 V 2)

Nachträglicher Mangel
§§ 437 Nr. 3, 280 I, III, 283
• Vor: Vertretenmüssen (§ 276)

Verzögerungs-
schaden als 
Mangelfolge-
schaden, § 437 
Nr. 3; 280 I

Echte Unmöglichkeit Lieferverzug
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Kaufvertrag & Gewährleistungsrecht

Zentralbegriff des Gewährleistungsrechts: „Pflichtverletzung“

Sachmangel als Pflichtverletzung

Wann ist ein Pferd „frei von Mängeln“?
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Begriff des Sachmangels (§ 434 BGB)

Subjektiver Fehlerbegriff

Einbeziehung von Werbeaussagen (unterscheide Anpreisungen)

Einbeziehung von Anleitungen („IKEA-Klausel“)

Aliud- und Mankolieferung sind Sachmängeln gleichgestellt
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Welche Beschaffenheit schuldet der Verkäufer?

geschuldete
Beschaffenheit

des Pferdes
bei

Übergabe

Eignung zum gewöhnlichen (allg.) Verwendungszweck

Eignung zum vertraglich vorausgesetzten Zweck

Beschaffenheitsvereinbarung (ausdrückl. / konkludent)

Garantiezusage des Verkäufers
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GewGewäährleistung im System des allgemeinen Leistungssthrleistung im System des allgemeinen Leistungsstöörungsrechtsrungsrechts

Nicht behebbarer Sachmangel
(„qualitative Unmöglichkeit“)

Behebbarer  Sachmangel
(„Verzögerung der Leistung“)

Sachmängelfreiheit
als primäre Leistungspflicht

• Primärleistungspflicht erlischt, § 275 I
• Gegenleistungspflicht bleibt zunächst

unberührt, § 326 I S. 2

Rechtsbehelfe Käufer ohne Fristsetzung

„Großer SE“ nur, wenn Picht-
verletzung nicht unerheblich

Anfänglicher Mangel
§§ 437 Nr. 3, 311 a II, 1
• Vor.: zumindest fahrl. Unkenntnis (§ 276 I)
• Kein „Großer SE“ bei unerheblicher Pflichtverl.

Nacherfüllung

Andere Rechtsbehelfe i.d.R. erst nach 
fruchtlosem Fristablauf

SE statt Leistung 
(§ 437 Nr. 3, 440, 
280 I, III, 281 BGB)
• Vor.: Vertreten-

müssen der unterl. 
Nacherfüllung

• kein großer SE bei
unerhebl. Pflicht-
verletzung

Minderung, § 437
Nr. 2, 441, auch bei
unerheblichem 
Mangel

Rücktritt, wenn
Mangel nicht
unerheblich
(§ 437 Nr. 2,
440, 323)

SE statt Leistung
§437 Nr. 3

Minderung, auch
bei unerheblichem
Mangel
(§§ 437 Nr. 2, 441)

Rücktritt, wenn 
Mangel nicht un-
erheblich
(§§ 437 Nr. 2,
326 V, 323,
323 V 2)

Nachträglicher Mangel
§§ 437 Nr. 3, 280 I, III, 283
• Vor: Vertretenmüssen (§ 276)

Verzögerungs-
schaden als 
Mangelfolge-
schaden, § 437 
Nr. 3; 280 I

Echte Unmöglichkeit Lieferverzug
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Sachmangel bei Übergabe: Rechtsfolgen

Erste Stufe: Nacherfüllung (sofern Mangel behebbar)

Zweite Stufe: Rücktritt oder Minderung

i.d.R. erst nach erfolgloser Fristsetzung

Mangelbeseitigung oder Ersatzlieferung

Wahlrecht des Käufers (Ausnahme Unzumutbarkeit)

Wahlrecht des Käufers

Daneben ggf. Schadensersatz (zusätzliche Voraussetzungen)



www.grafpartner.com

GewGewäährleistung im System des allgemeinen Leistungssthrleistung im System des allgemeinen Leistungsstöörungsrechtsrungsrechts
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Gewährleistung

Verjährung von Gewährleistungsansprüchen

Grundsatz: Verkäufer haftet 2 Jahre ab Gefahrübergang

Sonderfall: Arglist

Abweichende Vereinbarung

Haftungsausschluss

Kenntnis oder grob fahrlässige Unkenntnis des Mangels

Vertragliche Vereinbarung (nur begrenzt zulässig)
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Besonderheiten beim Verbrauchsgüterkauf

Gewährleistungsfrist: 2 Jahre 
(bei „gebrauchten Sachen“ auf 1 Jahr verkürzbar)

zusätzlich: Beweislastumkehr
in den ersten 6 Monaten

tAblieferung und Gefahrübergang

Unternehmer-Verkäufer vs. Verbraucher-Käufer

Eingeschränkte Dispositionsfreiheit (Käuferschutz)

Zulässige abweichende Vereinbarung
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Besonderheiten bei Verwendung von AGB

Definition

Abweichung vom Gesetz durch AGB nur eingeschränkt zulässig

Gewährleistungsausschluss bei neuen Sachen unzulässig

Gewährleistungsfrist bei neuen Sachen: zwingend mind. 1 Jahr

Ausschluss von Schadensersatz nur eingeschränkt zulässig
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Prozessuale Hinweise

Grundsätze der Beweislast

Bedeutung vertraglicher Regelungen und Dokumentation

Zeugenbeweis

Sachverständigenbeweis
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Konsequenzen für die Vertragsgestaltung

Rechtsunsicherheit durch neue Rechtslage

Vermeidbar durch professionelle Vertragsgestaltung

detaillierte und präzise Regelungen

„bösgläubig machen“ des Käufers

Vorsicht mit Beschreibungen (Werbeaussagen)

sorgfältige Ankaufuntersuchung (Dokumentation sichern!)
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Schlussbemerkungen & Praxistipps

Bewertung des neuen Rechts

Rechtsschutzversicherung

Beweislage sichern: Zeugen, Dokumente, Video

Professionelle Vertragsgestaltung
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